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Amtliches.
Die Herbstkontrollbersammlungm

im Jahre 1905 finden im Kontrollbezirk Nagold Wie folgt
statt:

Kontrollftation Eirnmersseld am 9 . Novbr . 8 Uhr
vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden Beuren , Enz-
tal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Ältensteig -Stadt am 9. Novbr . 1
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Wensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

Kontrollstation Haiterbach am 10 . Novbr . 10 ^ Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen . Haiterbach , Oberschwandorf , Obertalheim , Schie¬
tingen , Unterschwandorf , Untertalheim.

Kontrollstation Nagold am 10 . Novbr . 2 ^ Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jfelshausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 11. Novbr . 8 ^ Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Effringen , Gültlingen , Rotfelden,
Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollverfammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

MUitärbeamten der Reserve , die Dispositionsurlauber,
Reservisten einschließlich der Halbinvaliden , die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften (ein¬
schließlich der zur Disposition der Erfatzbehörden entlassenen
zeitig Halb - und Ganzinvaliden ), sowie die Mannschaften
der Jahresklaffe 1893 , welche in der Zeit vom 1. April
dis 30 . Sept . ins stehende Heer eingetreren stad und von
der oreSjätzrlgM Frühjahrsk » utrsllversam « l« ug be¬
freit waren.

Militärpäsfe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollverfammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 9. Oltbr . 1905.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist m den Gemeinden durch die Orts-
vorstäude wiederholt auf ortsübliche Weise kosten¬
los bekannt zu geben.

Nagold , den 10 . Oktober 1905.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung,
betr . die Volkszählung am I . Dezember 1S « 5.

Lea SchlMhtttzenämtcru gehen tnr nächste« Post die
zur Durchführung der Volkszählung erforderlichen Druck¬
sachen Mit dem Auftrag zu, sosor! drc nöugeu Vorbereitungen
zu treffen und dis spätestens 25 . Novvr . d. I . über die
Bildung der Zählungekowmisston und Bestellung der Zähler
als portopflichtige Dienst «ache Vollzugsbericht zu erstatten.

Nagold,  Len 19 . Okt . 1905.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Die dem Friedrich Luz zur Krone Ln Roifeldeu am

11 . 4 - 05 ausgestellte Jagdkarte Nr . 25 wird , da verloren
gegangen , für ungültig erklärt.

Nagold , den 20 . Oktober 1905.
K. Obcramt.

Amtm . Bohnenberger.

Bekanntmachung
betr . die privaten Verfichernngsnnternehmnnge « .

Sämtlrche privaten VerficherungSunteruehivungeu , welche
i« Oberamtsbeztrk ihren Sitz halnu , werden auigefordert,
innerhalb eines Monats dem Oberamt die zur Klarlegung
ihres GeschäftsplavS erforderlichen Angaben zu machen und
hiebet die Zeit der Gründung des Unternehmens zu bezeichnen.
Die Angaben sollen den Zweck und die Einrichtuug dcS
Unternehmens , das räumliche Gebiet des GeschästsbeirieüS
sowie namentlich auch diejenigen Verhältnisse klarlegen , auS
denen sich die dauernde Erfüllbarkeit der künftigen Verpflicht¬
ungen deS Unternehmens ergeben soll . Za diesem Zweck find

insbesondere der Gesellfchastsvertrag oder die Satzung , ans
denen das Unternehmen beruht , die allgemeinen Berstcher-
ungsbediugnngen und die für das Unternehmen etwa er¬
forderlichen technischen Geschäftsunterlagen eiuznreiche » .

Nichtbefolgung vorstehender Anordnung kann mit Geld¬
strafe bis zu 1000 ^ bestraft werden.

Nagold,  den 20 . Okt . 1905.
K. Oberamt.

Amtmann Bohnenberger.

Tages -Meuigkeiten.
Alls Stadt und Land.

' Nagold, 21. Oktober.
Sammlungen für Südwestafrika . ES wird da

und dort das Gerücht verbreitet , die für die Truppen in
Destschsüdwestafrika im vorigen Jahr gespendeten WeihuachtS-
gaben seien nicht in deren Hände gelangt . Wie schon wieder¬
holt veröffentlicht , hat der württ . Laudesverein vom Roten
Kreuz eine große Anzahl Danksagungen von Angehörigen
des Expeditionskorps ans allen Gegenden Südwestafrtkas
erhalten . Auch in den letzten Wochen find wieder Briefe
und Karten , in denen für die erhaltenen Liebesgaben gedankt
wurde , dem Landesverein vom Roten Kreuz zugekommen . Eine
gestern aus Windhuk eingelaufeue Feldpostkarte des Delegierten
des Kais . Kommissars u .Militärtuspekteurs der sreiw . Kranken¬
pflege daukr ebenfalls für die letzterhalteueu Liebesgaben
und verspricht deren Verwendung im Sinn der Geber . Die
Weihuachtssrudnug des württ . Landesverein vom Roten
Kreuz ist gegenwärtig in Vorbereitung.

* KochknrS . In richtiger Betätigung fraueurecht-
licher Bestrebungen wurde » hier in den letzten Wochen zwei
Kochkarse nebeneinander abgehackten. Wir berichteten kürz¬
lich über dm Schluß des eine« . Das Schlußeßen des all¬
gemeinen Kurses fand am Donnerstag abend t« Kurhaus
Waldlnst statt . Die große schöugeschmückte Tafel war ganz
besetzt. Ein zierliches Menukärtcheu gab Aufschluß über eine
vorzügl . Speisenfolge . Die Kurfistiunen hatten nach Erledigung
ihrer Küchenpflichteu das Amt des ServierenS übernommen.
Mau speiste mit Interesse und Appetit in dem stolzen Be¬
wußtsein zu „ Gericht - zu fitzen über ein Prsbeeffen . D i e
Gerichte waren aber so zubereitet , daß das Gericht ein
ausgezeichnetes Urteil fällen mußte . Dieses wurde denn
auch durch verschiedene Reden verkündigt . Dekan Römer
brachte , au Stelle des in dienstlichen Angelegenheiten
abwesenden Herrn Oberamtmanu Ritter , nach anerken¬
nenden der Bedeutung von Koch- und HarrshalLrrngS-
kurseu gewidmeten Worten , ein Hoch aus auf die geistige
Leiterin des Kurses , Frl . Brecht ; Professor Dr . Häcker
widmete der Dame ein hübsches Gedicht ; Stadtpfarrer Dr.
Fant  rühmte das schöne Verhältnis von Lehrerin und
Schülerinnen , des weiteren die deutsche Küche mit dem
Wunsche , daß diese durch das Eindringen der Wissenschaft
(Konserven -Präparate rc.) nicht ihre duftende Poesie verlieren,
dagegen mit ihr das Wohl der deutsches Hausfrauen ver¬
wachsen bleiben möchte. Redakteur Paur — als Geutor
der anwesenden Janggeselleu — stimmte in das Lob und die
freundlichen Anmerkungen der verheirateten HH . Vorredner
bezügl . des gebotenen Essens ein , von dessen verlockender Wirk¬
ung erhoffend , daß seine ledigen Genossen bald dem Hafen der
Ehe zustenero . Oberlehrer Beck sprach in humorgewürzte«
Worten von dem nachbarlichen Wirken in Küche und Taub-
stnmmsnanstalt , von Entsagung bei dm feine» Düften der
erstereu , von ungestörtem Weitergang des beiderseitigen
Unterrichts auch bet stärkerem Anschlag des üblichen Flüster¬
tons ; er widmete sein Glas der Lehrerin mit Schülerinnen.
Die nun folgende mündliche Prüfung der Kursistinueu gab
ein glänzendes Zeugnis vom Sitzen deS Gelernten , auch
erregten die sauber « und schöugehaltenen KurSschreidhefte
nach Inhalt und Anlage allgemeine Anerkennung . Zum
Zeichen des Dankes überreichten die Schülerinnen ihrer
Lehrerin ein schönes Früchtrserviee . Unter schönen Solo-
und Chorgesäugeu , Deklamationen und schließlich einem
Tänzchen verlief der Abend vollends aufs angenehmste bis
kurz nach Mitternacht die letzten den Heimweg durch Schnee
und Eis antrateu.

Lehrerorierrtfahrte « 1 SV 6  Nachdem in den
letzten vier Jahre « 11 solcher Studienreisen mit insgesamt
220 Teilnehmern stattgefnndeu haben , gelangen 1907 weitere
7 Fahrten zur Ausführung und zwar vier in den Monaten
März und April und drei im Sommer . Jede Reise dauert
4 Wochen , die Kosten belaufen sich auf 600 — 800 je
nach der SchiffSklasse ; angetreteu werden die Fahrten nach
Aegypten und Palästina in Marseille bezw. Genua , sie
eadtges in Neapel . Auf der Hin - und Rückreise wird der
große Dopprlschraübru -Salondampfer „Schleswig - des Nord¬

deutschen Lloyd benutzt. Da es sich um Stndtmfahrten
Md keine Masseuwanderungeu handelt , werden für eine Reise
höchstens 25 Meldungen angenommen . Auch Damen und
Nichtlehrer nehmen teil . Das ausführliche Programm ist
kostenlos von dem Leiter der Fahrten , Herrn Julius Bolt-
hansev , Solingen , zu beziehen.

Etf - » bah « sach - . Ab 1. November 1905 gelangen
für die Beförderung von Obst , frische « , verpackt  und
unverpackt , bei Frachtzahluug für mindestens 5000 kx
für eine« Wagen und Frachtbrief von den Stationen Lana-
Burgstall , Meran und UatermatS der Bozen — Meraner
Bahn nach wärttembergischeu Stationen direkte Fracht¬
sätze zur Einführung . _

-ä Miudersbach , 19 . Okt . Während der Herbst-
fchulvakauz haben fich hier die Maseru verbreitet . AlS die
Schule wieder beginnen sollte , stellte eS fich heraus , daß
von 58 Schülern 25 krank find und 21 kranke Geschwister
haben . Man hat deshalb die Schule , (vorläufig für 1 Woche)
geschloffen.

Pfrondorf , 21. Oktbr. Schultheiß Brenner  ist
infolge Kränklichkeit von seinem Amt zurückgetreteu . Die
Neuwahl findet demnächst statt.

Ealw , 19 . Okt . In einer gestern gehaltenen AuS-
schußfitznng des hies. nationalen BolkSvereins wurde Fabrik.
Georg Wagner  zum BeretuSvorstaud gewählt . Zugleich
wurde beschlossen, dem Verein für künftig den Namen
„Deutsche Partei  Ortsgruppe Calw - , Letzulegeu.

In Nenweller brannte in der Nacht von Donnerstag
aus Freitag Wohnhaus und Scheuer deS Joh . G . Heuue-
sahrt  nieder.

r . Dornftetteu , 20 . Oft . Die im Jahr 1902 mit
einem Aufwand von 40000 ^ restaurierte evang . Stadt¬
kirche hat vorgestern durch ein gemaltes Fenster einen
weiteren würdigen Schmuck erhalten . Dasselbe verdankt
seine Entstehung einer Stiftung des Julius Louis Duvervoy,
Großkaufmanns in Stuttgart , welche derselbe zum Andenken
au seinen im Jahr 1803 hier verstorbene « Urgroßvater , Bür¬
germeister und Ltnbeuwirt Renner , gemacht hat . Das
Fenster stellt die Auferstehung Christi dar , eS wurde in der
Glasmalerei von Viktor Seile in Stuttgart «ach den Ent¬
würfen von Maler R . Min tn Stuttgart hergestellt.

r . Stuttgart , 19 . Ott . Die BerfaffuugSkommtsstvu
trat tn ihrer heutigen Sitzung in die 2 . zweite Lesung des
Landtagwahlgesetzes . Au den Beschlüssen der 1 . Lesung
wurde nur wenig verändert , auch waren die Nenderuugen
nicht von besonderer Bedeutung . In der Debatte Handelle
eS fich hauptsächlich um ZentrumSauträge und um die Frage,
ob « au gebundene Listen oder freie Wahl geben soll . Sämt¬
liche Anträge des Zentrums wurden abgelehut.

r . «tuttgart , 20 . Ott . Die Wetterausfichten werden
immer ungünstiger . Heute fiel nun auch im ganzen württ.
Unterland Schnee , namentlich auch auf den Höhen um
Stuttgart.

Gtuttgart , 20. Ott. In seiner gestrigen utchtöffeutl.
Sitzung beschäftigte fich der Gemeiuderat u . a . auch ein¬
gehend mit der Frage LeS Fortbestands des Tiergartens.
Wie in der Bürgerschaft , so war « au auch im GR . ein¬
mütig der Meinung , daß , wenn irgend möglich , der Garten
erhalten werden sollte . Man war der Anficht , daß dies
am besten ans de« Wege einer Aktiengesellschaft zu erreiche»
sei und der GR . erklärte fich demzufolge bereit , eine zu
diesem Zweck ins Leben zu rufende Aktiengesellschaft erheb¬
lich zu unterstützen . ES scheint , daß in diese« Sinn auch
schon Vorbereitungen getroffen find , denn soviel ma « hört,
wird in den nächsten Tagen schon ein Ausruf aus den Kreisen
der Bürgerschaft ergehen . AlS Aktienkapital denkt « an fich
zunächst die Summe von 800000 die Stadt wird hier¬
bei eine Ztusgarautie für 500 000 übernehmen oder diesen
Betrag atS Darlehen geben . Mau hofft auch in den bürger¬
lichen Kollegien , daß die Hosdomäueukammer ebenfalls ent-
grgeukomwt und den Platz in den unteren Anlagen , dm
schon im Jahr 1863 König Wilhelm I für eine« sog. „ Ak-
kltmatisationsgarten - nach frauz . Vorbild tn Aussicht ge¬
nommen hatte , zur Verfügung stellt . Die Unterstützung der
Sache durch die Krone und den Staat erscheint für das
Zustandekommen der Gesellschaft wie für dm Fortbestand
des Tiergartens unerläßlich . Möge nun rasch ei« günstiges
Ergebnis für die nicht nur ganz Stuttgart , sondern auch
das Laad lebhaft interessierende Frage herbeigeführt werden.

r . «tsttgart , 20 . Ott . Die 26 Jahre alte WirtS-
tochter Marie K. hat fich gestern abend in selbstmörderischer
Absicht eine Kugel tu die Herzgegend geschossen. Die Schwer¬
verletzte wurde ins Kathariumhospital überführt , wo sie
heute morgen operiert wurde . Der Beweggrund der Tat
ist unbekannt.



Zu« L0V. G-durtStage- er Mutter Scheffels
(Geborenz« Oberndorfa. N. 22. Ott. 1805 gestorben zu
Karlsruhet. B. 5. Febr. 1865) gibt der»Schwarzw. Bote"'
ei» 4srittgeS illustriertes Gedevkblatt heraus, das schöne
Beiträge von Mutter uud Sohn Scheffel enthält. Das
GedenÄlatt liegt der SamStagSnummerd.„Schw.Boten"'Sei.

r. Neutliuge«, 20. Okt. Zu dem am 22. und 23.
dS. hier Istattfiodeuden Ev. KirchengesaugSsesthat di«
rv. Oberschulbehörde den Lehrern, die dem Fest auch am
Montag beiwohnen, einen außerordentlichen Bakanztag ge¬
währt.

r. Schramberg, 20. Okt. In der Uhrenfabrik von
K. Mayer uud Söhne find, lt. Neckarquelle die„Lorleute"
in den SuSstasd getreten. Auch die Arbeiterschaft scheint
ganz oder teilweise sich dem AuSstasd auschließeu zu wollen.

r. AltShaafe«, 20. Okt. Gestern vormittag'/ilO
Uhr traf der köuigl. Souderzug mit G. Maj. de« König,
dem Herzog Ulrich uud den übrigen Jagdgästen auf der
Haltestelle ein. Bon hier aus begaben sich dieselben zur
vtrsche nach de« Hofkammerrevier bei Blöuried. Ueber die
Mittagszeit kam auch Ihre Maj. die Königin auf de«
Automobil augefahreu, welche um4 Uhr wieder zurückkehrte.
In Nuleudorf verabschiedete sich Se. Maj. der König vom
Herzog Ulrich uud de« Jagdgästen, welche5 Uhr 10 Min.
mit de« Persoueuzug über Ul« heimreiste», während der
Souderzug4 Uhr 35 Min. mit dem König»ud de« übrigen
Jagdgefolge nach Friedrichshafeu weiterfuhr. Mit dem Ab¬
schluß der Hofjagdev, die mit Ausnahme des ersten Jagd¬
tages vom Wetter begünstigt waren uud ein befriedigendes
Schlußergebuis lieferten, ist die Abreffe des köuigl. Hofes
in die Nähe gerückt. SamStag der 28. Okt. ist dafür in
Aussicht genommen. In Ul« erfolgt voraussichtlich1?/.
ständiger Aufenthalt zur Teilnahme au der Rathauseinwethuug.

GeiSli«ge«, 19. Ott. Der Ulmer Ztg. wird unterm
17. ds. folgende— wenn sie wahr ist — heitere Geschichte
berichtet: „Sestern sollte hier vor de« Standesamt eine
Trauung stattfindeu, mußte aber verschoben werden, weil
die Braut plötzlich krank wurde. Anders war eS mit dem
Festmahl, das bestellt und schon hergerichtet war; das
konnte nun einmal nicht verschoben werden. Die Gäste
fanden sich auch bald zu« Essen ein, uud in dankenswerter
Weise zog die Schwester der Braut den Brautoruat au
uud spielte die Rolle der Neuvermählten am Arme ihres
uene« Schwagers wirklich vorzüglich. Erst tags darauf
erfuhren die verblüfften Hochzeitsgäste, daß eine Pseudobraut
auf der Hochzeit gewesen war."

Serlchtrsaal.
St «ttgart, 20. Ott. Oberkriegsgericht. Der Unter¬

offizier der Reserve Johannes Walter war vom Schöffen¬
gericht Geislingen wegen Diebstahls zu 10 Lagen Gefäng¬
nis verurteilt worden. Das Kriegsgericht hielt Walter an¬
gesichts dieser Strafe nicht mehr für würdig, die Stellung
eines Vorgesetzten zu bekleide», uud erkannte deshalb aus
Degradation. Hiergegen legte Walter Berufung ein, die
aber vom Oberkriegsgericht als unbegründet verworfen wurde.

Kassel, 18. Okt. Der Chauffeur Spohr , der bei
GudevSberg ein Kind totgesahreu hat, wurde zu2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Kür de« Graudstücksverkehr vo« Interesse
ist eine Entscheidung des Reichsgerichts, die von der Deut¬
schen Juristenzeituug» itgeteilt wird. Der Käufer eines
Hauses entdeckte erst später als sechs Monate nach der
Uebergabe, daß das Haas mit Schwamm behaftet war.
Obgleich die WaudlnngSklage bereits verjährt war (8  477
BGB.) verlangte der Käufer Aufhebung des Kaufgeschäfts
uud stützte diesen Anspruch auf § 119 BGB., also darauf,

daß er sich über eine BertthrselgrusHsst(SchrsamsrsreiLE)
des Hausest« Irrtum befunden habe. Er erzielte vor
de« Landgericht ei« obsiegendes Urteil, welches aber vom
Reichsgericht aufgehoben worden ist. Das Reichsgericht
verneint die Richtigkeit der Ansicht, daß wegen Fehler der
Saufsache, wegen deren dem Käufer nach§ 459 ff. BGB.
der Verkäufer hafte, auch die Anfechtung wegen Irrtums
(8  119 Abs. 2 BGB.) zulässig sei, wofern fick der Fehler
als Mangel einer Eigenschaft darstellt, die im Verkehr als
wesentlich angesehen wird. DaS Reichsgericht führt unter
anderem aus: DaS BGB. habe die für die Waudlungs-
klage gegebenen besonderen Vorschriften so,wie geschehen,ausge¬
staltet. um dem Verkehr die nötige Sicherheit zu gebe»uud um
gerade Kaufgeschäfte einer glatten Abwicklung in kurzen
Fristen eutgegeuzusähreu. Wollte«an neben der Waud-
lkmgsklage noch die gedachte Anfechtung zulassev, so würden
damit alle Bestimmungen illusorisch gemacht, die das BGB.
zum Schutze der Verkehrssicherheit hier getroffen hat. Dies
könne nicht der Wille des Gesetzes sein. Es könne also
auch de« Kläger nicht helfen, daß er erst nach Eintritt der
Verjährung de» Schwamm entdeckt habe. Wolle der Käufer
gegen später entdeckte Fehler sich sichern, so müsse er sich
im Vertrag eine Verlängerung der Verjährungsfrist auS-
bedingeu.

Deutsche« Reich.
Berli «, 19. Okt. Als der Kaiser heute abend vom

Dom, wo er die küustlerischeu Arbeiten besichtigte nach dem
Palais im Automobil zurückkehrte, prallte , wie das
„Verl. Lagebl." meldet, das Automobil mit einer im scharfe»
Tempo heranfahreuden Automobildroschke zusawme». Der
Anprall wurde durch scharfes Bremsen des DroschkeuführerS
erheblich abgeschwächt. Weder der Kaiser noch andere Per¬
sonen wurde» beschädigt.

Berli«, 20. Ott. Dem früheren deutschen Marine¬
offizier Kretzschmaun ist auf der Reise nach Paris, wie
de« B. T. telegraphiert wird, ein Schecki« Äetrag von
1292000 Frauken gestohlen worden.

Karlsruhe, 20. Okt. Bisher liegen über die Laud-
tagSwableu die Ergebnisse aus 56 von insgesamt 73
Wahlkreisen vor. Definitiv gewählt find 41 Abgeordnete,
uud zwar 17 Zentrum, 15 Nationalliberale, 3 Demokraten
5Sozialdemokraten und1konservativer Bündler. Au den Stich¬
wahlen find beteiligt das Zentrum tu 14 Fällen, die Natioual¬
liberale» in 10, die Demokraten tu 4, die Sozialdemokraten
in 13, die Freisinnigen in 1. konservative Bündler in 4
und sonstige Kandidaten in 2 Fällen. Die Blockparteien
haben bisher 18 sichere Mandate und find an 14 Stichwahlen
beteiligt.

Die endgültige Schlußrechnung vom großen Berg-
«rbeiterstreik wird, wie demB. L.-A. ein Telegramm
aus Bochum meldet, jetzt von der Siebeuerkommisfiou ver¬
öffentlicht. Bis zu« 7. Feb. waren 983217.40 ^ eiuge-
gangev. Au Streikunterstützungwurden 1199 947.10 ^tz
ansgezahlt. Bon dem 216729.70 betragenden Defizit
übernehmen der alte Verband 177820 der christliche
Gewerkverein 38699.70 die Polen 200 Nach de«
7. Febr. gingen noch 86  629.92^ ein, die sich durch Ver¬
rechnung gemeinsamer Drucktasten auf 76086.17 er¬
mäßigen. Von diesem Betrage wurden Angewiesen: dem
alten Verbände 41501.54 dem christlichen Gewerkvereiu
27 667.69 den Polen 6916.92

Emdes, 20. Okt. Bei der Insel Baltrum strandete
eine Fischerbark. Bo« 15 Insasse» ertränke« 14.
Einer wurde an Bord des Schiffes erschlagen. — Der Blitz
schlug gestern in sämtliche drei Leuchttürme.

Guxhave«, 20. Oktober. Bei stürmischem Seegang
keutrrte eine norwegische Bark. 40 Persorre« er¬tränke«.

Die Opfer de? Skrrmes z« der Nordsee, der
LUN 14 Tage gedauert hat , sind außerordentlich groß . Wie
gemeldet wird, wurden in Csrhavesi« dieser Zeit 14g-aße
Seeschiffe mit schweren Schaden̂ iugeschlcppt. Gesunken
find im LieSseitigenMordseebezkkfünf Schiffe mit rund 40Manu.

AMM.
Petersburg , 19. Ott. Der Kaiser hat den vom

Kriegsschauplatz hier eingetroffeneu deutschen Offiziere»,
die den Operationen der Mandschurei-Armee Seigeivohut
haben, Oroeusarrszeichrnruge« verliehen und zwar dem
Oberstleutnant Laueustein den St. Wladimirordeu1.Klaffe
mit Schwertern, dem Major Frhr. v. Tetau den St . Au-
uevordeu2. Klasse mit Schwertern und dem Chefarzt des
evangelischen Fewlazaretts, Stabsarzt Schäfer, den St.
Stanislausorden2. Klaffe mit Schwertern.

Belgrad, 20. Okt. Bei der Station Ratja fand
nachts ein Zusammenstoß̂ nes Persoueuzugs mit eine«
Güterzug statt. Ein Bremser wurde getötet, mehrere
Paffagiere verletzt. Der angerichtete Schaden ist groß.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Horb , 2V. Okt. Im Hopfengeschäft ist vollständige Ruhe

eingetreten ; die Produzenten sind besserer Preise gewärtigend . —
Die abnorme Witterung brachte hier stark Frost und in den hohen-
zollernschen Bergen Schnee ; infolge dessen sind die Bauern am Feld-
geschäfr verhindert . Die Kartoffelernte ist noch nicht beendet.

Herbstaachrichte « .
Cannstatt , 13 . Ott . Stadt . Kelter. Lese beendigt . Mehrere

Käufe zu 135—160 ^ pro 3 Hl . Noch ziemlich Vorrat.
Obertürkheim , 18. Okt. Vorrat noch ca. 160 —200 Hl . gute

Qualität , welcher in den nächsten Tagen abgelassen werden muß.
Die Preise gehen zurück. — Rotenberg , 18 . Okt. Verkäufe wie
seither zu 136—156 ^ pro 3 Hl . Lese nahezu beendet. Feil noch
etwa 300 HI., worunter noch einige gute Berzweine . — Uhlbach
18. Ott . Käufe zu 126 —166 Immer noch Vorrat.

Beilstei « , 18. Okt. Preise 85 —100 pro 3 Hl . Immer
noch Vorrat.

Korb — Steinreiuach i . R ., 18. Okt. Weitere Käufe zu 10l,
115 und 120 ^ pro 3H >. Teilweise eingekellert und noch käuflich
sind ca. 150 Hl . Schiller - und Weißweine . Letzte Anzeige.

Ellhofen , 18 Okt. Der Durchschnittspreis vom heurigen
Weinmost stellt sich beim gemischten Gewächs aus 33 61 pro HI.

Cleebronn , 18. Okt. Noch mehrere gute Reste seil, welche
schon eingekellert find . Der Preis steht gegenwärtig von 75—85

Markelsheim , 18. Okt. Die Weinversteigerung der Wein-
gärtnergenosscnschaft Markelsheim war sehr stark besucht. Es wurden
erstklassige Weine zu 35, 36 und 37 ^ pro Hl verkauft. Vorrat
ist noch vorhanden und wird zu 36 und 37 ^ pro Hl. je nach
Quantum abgegeben. Bei Privaten wurde zu 100 bis 112 ^ pro
Eimer verkauft und sind noch gute Posten feil.

Neckars » !« , 17. Ott . Bei der heutigen Weinmostversteigerung
der Weingärlnergesellschaft ging das aus 1931 Hl . bestehende Quan¬
tum rasch zu folgenden Preisen ab : Klevner 41—61 Trollinger
34—40 Schwarz -Rießling 1. Kl. 31 —33 Schwarz -Rießling
3. Kl. 27—28 Gemischtes roteS Gewächs 1. Kl. 36 - 38
Gemischter Wein von allen Sorten 33 —44 Weiß -Rießling 44
bis 47 Weißes Gewächs mit Weiß -Rießling 1. Kl. 31 —34
Weißes Gewächs 2. Kl. 26 —27 Kammwein 21—22 An
Privatwein viel Vorrat . Letzte Anzeige.

Konknrs -Eröffnnnge « .
Ferdinand Flaig,  Werkmeister in Schramberg.

Verzeichnis der Märkte irr der Umgegend.
Vom 23. bis 28. Oktober.

Ebhausrn, 28. O!t>: Krämer-, Lieh- uad FlachSmarkt.
Witter«»gSv»rhers«ge. Sonntag, den 22. Ott.

Zeitweise heiter, kein wesentlicher Niederschlag, kalt.
Druck und Verlag der G . W . Zatse  r'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
DaS Sufgebotsverfahrenzum Zwecke der Todcserlläruug ist be-

auiragt und zugelafseu gegen
1.  Christi «« Friedrich The«rer, Dieustkaecht, geb. 8. April

1843 in Si » « erSseld, Sohn des-s- Waldschützen MiLael
Theurer uud der-j- Christine geb. Keller, seit dem Jahre 1894
mit unbekanntem Aufenthalt abwesend uud verschollen.

Antragsteller: Der LbweseuheitSpfleger Joh. Friedr. Hauselmanu,
Postagent in Simmersseld.

2. Elisabeths Leiz, geb. 14. Januar 1861 zu H«iterd«ch,
3. Friederike Leiz, geb. 16. Februar 1868 zu Wart,

Töchter des für tot erklärten Johann Georg Letz von Wart,
i« Jahre 1868 nach Amerika ausgewandert und seither ver¬
schollen.

Antragsteller: Die Miterben Rosine Bromley geb. Schaible, Ehe-
frau des HenryB. Bromley in Detroit, Mich. N.A.
und deren4 Geschwister.

Au die Verschollenen ergeht die Aufforderung, sich spätestens in
dem aus

Dienstag den 15. Mai 1SV6
vormittags 1V Uhr

vor de» hiesigen Amtsgericht auberaumteu Aufgebotstermiu zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen würde.

Alle, welche über Leben oder Tod der Verschollenen Auskunft zn
erteilen vermögen, werden aufgefordert, spätestens im Aufgebotstermiu
dem Gericht Anzeige zu machen.

Den 18. Oktober 1905.
Amtsrichter Schund.

Veröffentlicht durch Hetz- , AmtSgerichtssekretär.

»a » »» aa » a»a«
fr. A Veik, VMerg

empfiehlt folgendeuttermittel:
Reissuttermehl

Marke „Glücksklee"
mit Gehalt 26—30°/» Protein und
Fett, geeignet für Pferde, Rind¬
vieh ««d Schweine.

Mais-
ölkucheumehl

Mark- „Glukose"
mit Gehalt 30—35°/«Protein und
Fett, geeignet wegen hohen Protein¬
gehalts für Milchvieh und zur Auf¬
zucht der Kälber und Schweine.
Als Pferdefutter ist Glukose sehr zu
empfehlen.

Da Mais, Gersteu. dergl. Körner¬
früchte nur8°/»Protein und2—4°/«
Fett enthalten, ergibt die Fütterung
von Reissuttermehlo. MaiSölkuchen-
wehl, infolge hohen Gehalt au
Protein und Fett, einen weit höheren
Nutzen, darum empfehle ich solches
auch den Darlehenskasse»u.Händlern.
»G » G » G G» G »O»

Vrvl « ckvr V'lvisvlrlsirsriiiix kann <lis Hguskrall äilliAS
uilä äoeb ng.Iirbg.kt6, ^voblsobilloobslläo 8llxp6ü guk äsll Ib'seb
brillMll mit

Kreur-4-8tei'n

III Kür268t6r Zeit, nur mit V/asssr — mg» llsbw6 bsin « b'lolsek-
brübs — MSüberoitoll. Lsstsnk öinxkoblon voll

Llattloi » ffllb. ? giü Sebviiä, Lgukmgllll.

lklliompson 's
8eifenpvlvei'

ist

billig,bequem,Zparsam.
8ckont öle Wäsclie.
Io iiLlaeum besseren

Pergament -Ersatz
empfiehlt G . W . Zaiser.
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A Bei gegenwärtiger Berbrauchszeit crlanSs ich mir, i»^ Asrein gut sortiertes Lager in: s

' ^" MWTkZL Mi- sit W
sowie

^ LuGe. üuckskin, Lheviot. ^
» Loüen unS Halbtuche
^ bestens za empfehle».

(Ski-ispp, -ts-olil.
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Da killte» kei »»8"
Erzählungen aus dem Schwarzwald von Anguste Supper.

Preis brosch. ^ 2.20, gebd. ^ 3.—.
Vorrätig in der

Pferdeknecht-
Gesuch.

Ein tüchtiger, solider Pferdeknecht,
Welcher neben dem Mühlenfuhrwerk,
die Ökonomie zu versehen hat, kann
auf Weihnachten eintrete» Sei
Gottl . Müller z. ob. Mühle,

Gültliugen.

Ein fleißiges braves Mädchen,
welches Erfahrung in der Küchen-
arbeit und im Haushalt hat, wird
auf Martini in eine Reftaura-
tiousküche gesucht. Lohn im An¬
fang 220—240 später mehr;
dauernde Jahresstellung. Persönliche
Vorstellung erwünscht.

Nähere Auskunft erteilt die Exp.

Miet-Gesuch.
Suche auf1. November einige

Ziruurer mit Werkstatt für
Schreinerei zu mieten.

Schriftliche Angebote au dis Ex¬
pedition des Blattes.

Gesucht
werden S0 « Ztr. gnte

Speise Kartoffeln.
Offerte nimmt entgegen die Exped.d. Bl.

Xiekunx
6 . k-iovbr . 1905

knoss«
boter -kMlmelikr

40000 »k
Lrotsr -HauptAS v̂innisooo M

11.OŜ 1.—, 13I -0S6^ 12̂ -
^korto nnä leiste 2ö ^

svoxLsNIt äis QsnvralaFeviur
kd«rk»r«i potror , Stuttgart.
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Plütz-Staufer-Kitt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
6attl . Lg .nkmnnn.

Kuverts
empfiehlt 44. HP. Lukaar.

leinscher
ktirLcbquelle

Niederlage: Kusisv Nisinz.Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkvmS L p>n>or,Stuttgartu. Teinach. T-sevst Nr. 7.

vsUKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

Küsten!
Wer diesen nicht heilt, versündigt
sich am eigenen Leide!

Nt er ' s

UH-Emmllen
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachenkatarrhe.
4 ^ s t1not . begl. Zeugnisse be-

weisen, daß sie halten,
was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutekmtstz.Löwen tu Haiter-bach, Wilh. Wiedmann in
Uuterjeltiugen, Th. Krayl in
Wildberg.

GSGGSGGSGGSGGSGSG8GSGGSSGS8SGSSSGSGSS
8 OollstänSig neu eing erichtet!

Uallllkaktllr - llllä
^ll 88 lvllvr -^ rtikvl
Völtvll.

Knir-, Utzi 88-
Mtl iVstllULIW.

Bevor Sie Ihren Bedarf bei Hausie¬
rern und Detailreisenden decken, machen Sie einen

Versuch bei mir , verdienen Sie deren Spesen selbst;
Sie werden befriedigt sein.

V»

'S

Nur neue Aaren. Kein altes Lager.

Kindergesundheit — und Kaffee!
Acht  wissenschaftliche Urteile:

Das Kaiserliche Gesundheitsamt in seiner offiziellen Broschüre „Der Kaffee " : — „Ein Ge-
„tränk, welche- bei Verwendung kleiner Mengen doch schon die Anfänge der geschilderten Vergiftungs-
Wirkungen des Koffeins in sich trägt , eignet sich nicht zum Genuß für Kinder,  nervöse und Herz¬
kranke Personen. Es ist deshalb ziemlich allgemein üblich, Kindern,  die überdies eines nerven-
„anregenden Genußmittels nicht bedürfen, Kaffee vorzuenthalten. Dies stößt um so weniger auf
„Schwierigkeiten, als Kinder im allgemeinen starken, schwarzen Kaffee znrückweisen. .

llr . » »eck. W . Alcott : — „Kaffee wie Tee schaden Kindern am meisten, und zwar um so
„mehr, je jünger und zarter fie sind."

Dr . Heinrich Bock-München : — „Es wäre wünschenswert, den jungen Leuten bis ungefähr
„zu ihrem 18. Lebensjahre überhaupt keinen Bohnenkaffee zu geben."

Sanitätsrat llr R . Lutze : — „Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen, ist die größte Un¬
vernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft."

llr . Otto Gotthilf : — „Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen Familien noch vielfach
„übliche Kaffeegenuß am Abend. Dadurch werden die Kinder aufgeregt, schlafen schwer ein, träumen
„unruhig und stehen am andern Morgen mit matten Gliedern und schläfrigen Sinnen auf."

Generaloberarzt Vr . H. F . Nicolai : — „Für Kinder, deren Gehirn noch in der Entwicklung!
„begriffen ist, und daher um so mehr einer reichlichen Zufuhr an Nahrungsstoffen zu seinem Aufbau
„bedarf, als dasselbe durch die Aufgaben der Schule stark in Anspruch genommen wird , ist Kaffee
„geradezu schädlich und sollte ihnen gänzlich vorenthalten  werden . Ebenso schädlich ist den
„Kindern der Kaffee aus dem gleich näher zu erörternden Grunde, nämlich der Reizung des Rücken-
„markes und der harnbereitenden und ausführenden Organe , womit eine vorzeitige Erweckung und
„und Reizung deS Geschlechtstriebes verbunden ist."

Professor Brillat Savarin -Paris : — „Alle Mütter und Väter der ganzen Welt haben die
„Pflicht, ihren Kindern den Kaffee aufs strengste zu untersagen, wenn sie nicht kleine, trockene, kümmer¬
liche Puppen haben wollen, die mit 20 Jahren schon Alte find."

»r . I . Weigl -Miiuche « : — „Für Kinder jeden Alters ist der Kaffeegenuß sehr gesundheits¬
schädlich. Er darf ihnen unter keinen Umständen gestattet werven. Wie der, lähmende Einfluß
„der geistigen Getränke, so stört auch der aufregende Reiz des Kaffees und des Tees die natürliche
„Entwicklung des kindlichen Körpers . Die Frühreife und Nervenschwäche, die Reizbarkeit und Blut¬
armut so vieler Kinder haben ihre Hauptquelle in dem zu frühen, alltäglichen Mißbrauch desBohnenkaffees."

Diese acht Warnungen von berufener Seite, die aas einer langen Reihe gleichlautender Urteile
herausgegriffev find, dürsten jeder eivfichtsvollen und sorgsamen Mutter die Augen über den Bohnenkaffee
öffnen. Gebt den Kinder» keinen Kaffee.

Wir besitzen in Kathreiners Malzkaffes ein vollwertiges, in jeder Hinsicht urübcrtrrfftiches Ersatz»
geträn! für Kinder, dessen wertvolle gesundheitliche Eigcuschasteu von dm ersten Autoritäten der Wissen¬
schaft(v. Petteukofer, v. Ziewfseu, Euieubergu. a.) einstimmig anerkannt worden find. Richtig znbereitet,
so daß sich sein würzig milder kafseeähulicher Wohlgeschmack voll entwickelt, und bis zur Hälfte mit Milch
genossen, ist Kathreiners Malzkaffee allen Kindern ein unersetzliches, jederzeit willkommenes und angenehme-
Getränk, bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen.

n.ZppeMsicdsiesi!

Mehr Sützbxtter erhalte« Sie, wenn Sie meinen

Milchenlrahmer
aus Steiuzeug kaufen. Zu haben mit 5 6 8 10u.12 1Inhalt

L2—2.202MM )3M ^ bei
Albert Hiller , Dornftetten.



Nagold.
Sonntag den 29. Oktober, nachm. 4 Uhr

im Gasthof z. Rößle

Vortrag
von Stadtschultheiß Brodb - ck in Nagold über das Gesetz betr.

die Besteuerungsrechte der Gemeinden und
Amtskörperfchaften.

Jedermann iß Ungeladen.

Nagold.

kmmsntslöl'Xä8k
i.imbui'gsf „
8i8msfol <kmngö

einzeln und in ganze» Dosen
empfiehlt

üermanil Xnoäel.

Nagold
Ich erhalte in nächster Zeit je 1 Waggon

k MI . " . -LoLz

IrlM . ll. KW. ItlllMIMKMM I. kM8ö
lii klltlllil/ilNIIÎiOlllM II.KM»«

wovon ich noch beliebig abgeben kann. Bestellungen hierauf erbitte mir
sofort.

zu haben bei

Nagold.

/ / r// »̂ / //rref « /̂

//// . <// / / Fr/ / / , /r »/ « »--

Nagold.
Heute mittag

Hane einen zweite»

Edelhirsch
das Pfund zu 55—75 aus.
A . Gropp, Fischhandlung.

liÜIltllb !', lldmLvIiör !° MM 8
empfiehlt sein großes Lager bet billigsten Preisen in

crselukren«ni>llegulstoren
halb und vierte! schlagend

in Eichen- und Nußbaumkasten

MM -, UM- „. UMMkllD
iu verschiedenen Ausführungen

lÄsekvllukrvu
in Gold-, Silber-, Nickel- u. Stahlgehäusen W.

für Damen und Herren
mit nur guten Werken.

Herren- «.Irmenukrketten
in verschiedenen Ausführungen

und Metallen.
ItS I»urutiLi « !»

werden prompt«,unter Garantie allsgeführt
UUDMRWAMWWUAAAAAkWM

Wildberg.
Bringe hiemit meine reiugehalteneu

Weiß-u.Rotweme
älterer Jahrgänge,

sowie meine diesjährigen

(direkt vo» Produzenten eingekanft) in empfehlende Erinnerung
Bei Abnahme von 20 Liter ab.

Müll « ! » L IMM,
lLLLvrei « irll HV« i

^flanL <rnbotts^
zum t ^ oc ^ en , 8ra4eV unc«

^ 8elir«iii«i-!ti-1iktz1 etc.

ÜU § SN Lsr§
IVerlr/tzoxs uuü Luudeselilüxe. ^

Siagold.

lil
st fortwährend zu habe» bei

Chr. Hänstler.

n 8 und 14  karat Gold empfiehl'
ui sehr großer Auswahl und billig'
sten Preisen
l n. Uhrm.

Nagold.
Selbstgemachte^ IsrnuSvI » !

emdsiehli stets frisch
E Albert Kermnler, Konditor.

Nagolo.
^rslroi»

empfiehlt äußerst billig

usparLiuiMseknsl! Osberrisnsu
Lbilllx

»eliiimv
nur bestes Fabrikat.

zMmamP
L
Ä Die verehrten passiven und aktiven Mitglieder̂werden mit^
M ihrenw. Angehörigen zur Beteiligung au dem am kommende« ^
Z Sonntag abend von 7 Uhr ab im Kurhaus Waldluft M
E stattfindenden M

8 V » tvrI » « I1 « s » K8 » 1 » « i > «k U
ZH freundlichst eingeladen. M
H Damen können einzeführt werden. M
M Der Ausschuß. W"
MUMKUMDUMMMMUMDUDUMSM

^ Zahnstation Wildberg(bei Calw)GL.Nagold. ^

ürttemberg. Mauschule
Schloß Wkdöerg im Schwarzwald.

Beginn desWmtersemestersb.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl. Werk-
m̂eister, Bauführer, Polier,Zeichner, Meister!

in 3—5 Kursen.
Zum Eintritt genügt Volksschulbilduug.
Dar Städtchen Wildberg, in schöner u. gesunder Schwarz-

, Waldgegendgelegen, bietet den Schülern einen angenehmen ^
Aufenthalt und f(da keine Zerstreuungen , wie in,

i Großstädten möglich) alle Vorbedingungen für ein !
erfolgreiches Studium . '

!Ausführl. Prospekte gratis u. franko durch
die Direktion: krieär. 8eliitte»dv!m, Architekt.

ZMa«Ni>ferltze Zettel,
empfi/hlt

iu stets guter reeller Füllung

«Ms / / ««,/,/

Muervsrenu.Lössel.

EZG/SM
8>8tkm Inngssmor Vsrdrsnnung

W «It »« 88ts !I«« F 1S06
Oolll «« « AeLnill«

r « KULLivr1i»ur « 8ell « ruottivL tv1- tt ,L6 ili »r » i»ll ü 1 « i»
von 50—7000 ebm Heizkraft.

26 « 060 Oese« im Betrieb.

<L Oiv .,
iii8 <Iisi Os/ «« .

Prospekte dnrch Vertreter
^Kß »'SM MSZ »A - ÄlMKOlÄ.

^elvpk »« 1.
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!Schuhmachern
Iwelche etwas Vermögen haben, wer¬
den unter koulantesteu Bedingungen

Schuhgeschäfte
leingerichtet. Reflektanten erfahren
Inäheres ans Anfragen»uter̂ . L.
>L« VO an Rudolf Mosse,

Stuttgart.

Nagold.

/t/// » /// / / /
etwas beschädigt aber dennoch gut, per Ztr. Mk. 1« ,

SS///'
per Ztr. Mk. 18 «ud Mk. 16,

H « « / « / » // / / //t// / / /
per Ztr. Mk. 18

empfiehlt ^
< Î » r

Beihinge ».

Pferdeverkauf.
Der Umer-

zeiLnete ver-
kaust infolge
Krankheit am
Samstag d.
28 . Oktober

ei» Pferd unter zwei die Wahl,
7 und 8jährig. Garantiert gut im
schweren Zug und fromm.

David Schaible.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 22. Okt. > 10 Uhr

Predigt.Opfer für KirchbaumStein-
bach. > 2 Uhr Christenlehre(Söhne
ältere Abteilg.) > 8 Uhr Erbauungs-
stunde im Vereinshaus.

Samstag , 28. Okt. Feiertag
Simonis und Judö: '/-10 Uhr Pre¬
digt im Verelnsbons.
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 22. Okt. Vorm. > 10

Uhr und abends> 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 Uhr Betstunde.
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